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Tauben im Gras

Zusammenfassung: Der Beitrag konzentriert sich auf die Zeichenhaftigkeit des Raums in Wolfgang 
Koeppens Tauben im Gras 

soll die Semantik der jeweiligen Räume vor dem Hintergrund historischer, gesellschaftlicher und kultureller 

es, den Zusammenhang von Raum und Handlung zu untersuchen und daraus das Weltmodell in Koeppens 
Roman zu erschließen.
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Tauben im Gras

This article focuses on the semiotics of space in Tauben im Gras (1951) by Wolfgang Koeppen. 
Topographical spaces are divided into two types: contrast spaces and encounter spaces. Within this context, 
the semantics of these spaces are explained extensively and respectively against the background of historical, 

between plot and space, Koeppen’s world model can be revealed.
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Der ‚spatial turn‘ ist seit seinem Erscheinen in den 1960er Jahren1 noch immer 
ein Thema heftiger Diskussionen und darf mit Michael C.  daher als 

-
gang Koeppens (1906-1996) Nachkriegstrilogie Tauben im Gras (1951), Das 
Treibhaus (1953) und Der Tod in Rom  
zunehmend literaturwissenschaftliche Beachtung gefunden und zu immer neuen 
Diskussionen Anlass gegeben.

Vorliegender Beitrag fokussiert sich auf das Raummodell bzw. die räumlichen 
Tauben im Gras und deren konstituierende Funktion inner-

halb der Handlung, um das darauf aufgebaute Weltbild und den individuellen 
Existenzzustand herauszuarbeiten. Da der Roman ein breites Spektrum von 

auf ausgewählte repräsentative Räume, an denen sich die nicht-räumlichen 

beobachten lassen.

 

Die folgenden Analysen zur Raumstruktur stützen sich vor allem auf Jurij 
M. s Raumsemantik. Ihm zufolge bezieht sich der literarische ‚Raum‘ 
auf abstrakte raumähnliche Relationen (vgl. ). Die rein abstrak-
ten bzw. topologischen Räume, die in binär-oppositioneller Beziehung stehen, 
werden bei der Raumsemantisierung mit sozialer, kultureller wie auch ethischer 
Bedeutung aufgeladen und verwandeln sich auf diese Weise in ‚semantisierte 

werden (vgl. : 159). Im Folgenden sind die bei-

um deren soziokulturell gegensätzliche Codierungen zu verdeutlichen.

1 1967 deutete Michel bei einem Vortrag auf die Einladung von einer Architektengruppe in Paris 
-

Christl -
zung publizierte Dissertation  ist wohl der erste wissenschaftli-
che Beitrag, der sich konzentriert mit dem Thema Raum bzw. Stadt in Koeppens Nachkriegstrilogie beschäftigt.
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-

erhoben sich. Auch die Amerikaner summten den Marsch des Führers, schlugen mit Füßen und Fäusten den 
-

Geschildert wird hier ein Szenario von Hochbetrieb und Gemütlichkeit. Unter der 

(ebd.: 199) bezeichnet wird, und von Musik, nämlich Hitlers Lieblingsmarsch, 
kommt es an diesem Ort zu einer rein menschlichen Verbrüderung bzw. einer 
kulturellen Symbiose der deutschen Einheimischen mit den amerikanischen 
Fremden. Die gegnerische Position infolge des Krieges ist in diesem Augenblick 
vergessen. Vergessen werden ebenfalls das Elend des Krieges, der Nachkriegs-
alltag in den Trümmern, die Sorgen und die Furcht vor einem neuen Krieg. 
Sowohl die Aufarbeitung der traumatischen Vergangenheit als auch die Ausein-
andersetzung mit der Gegenwart werden in diesem Augenblick des dionysischen 
Rausches verdrängt.

Im Vergleich zum Raum des Bräuhauses, der semantisch vor allem mit deutscher 

Subkultur aus und nimmt dementsprechend eine Außenseiterposition unter allen 
-

schwarzer US-Soldaten wie Odysseus und Washington, die zwar zu den Siegern 

und auch als minderwertig wahrgenommen werden. Andererseits bietet sich 

deutschen Gesellschaft an, wie namentlich die Prostituierte Susanne, die sich 

-

dargestellt, d. h. als gesellschaftliche Außenseiter, die aufgrund ihrer Hautfarbe, 
ihres Krisenzustandes oder ihres abweichenden Verhaltens von der gesellschaft-
lichen Umgebung ausgeschlossen sind. In diesem Zusammenhang kann man 
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den ‚Negerclub‘ als charakteristische Heterotopie im Sinne von Michel Foucault 
betrachten.

Ihm zufolge sind Heterotopien

tatsächlich verwirklichte Utopien, in denen die realen Orte, all die anderen realen Orte, die man in der 

Im Gegensatz zur Utopie erscheint die Heterotopie als realisierte Utopie, die eine 
reale Verortung innehat. Koeppens ‚Negerclub‘ kann man insofern präzise als 
eine ‚Abweichungsheterotopie‘ (ebd.: 937) begreifen, wo das Individuum von 
der gängigen Norm der Gesellschaft abweichen kann. In diesem ‚Negerclub‘ 
gilt nämlich eine andere Ordnung als in der normalbürgerlichen Umgebung: Die 

und im Gegensatz zur feindlichen und gar rassistischen Außenwelt bzw. zum 
Jenseits der Gesellschaft bildet sich hier wenigstens zum Teil ein Illusionsraum 
einer alternativen Wirklichkeit, der Freundlichkeit, Glück für einen Augenblick, 

Amerikaner Washington und seine von ihm schwangere deutsche Freundin Carla, 

Negerclub gegangen, um die Zukunft zu feiern, die Zukunft, in der niemand 

Susanne und der schwarz-amerikanische Soldat Odysseus bilden in ihrem Tanz 
-

vorgeschriebenen sozialen bzw. moralischen Ordnung voraussetzt. Angesichts 

bezeichnet Kirsten -

Zusammenhang mit den übrigen Räumen lässt diese Abweichungsheterotopie 
als ‚der andere Raum‘ in der Gesellschaft deren Widersprüchlichkeit räumlich 
sichtbar werden.

Außerdem weist die Jazzmusik, die dort gespielt wird, auf die afroamerikanische 
Kultur hin, die zu der im Roman negativ besetzten deutschen Kultur (Blasmusik), 
wie sie sich insbesondere im Raum des deutschen Bräuhauses manifestiert, im 
Gegensatz steht. In dieser Hinsicht unterscheiden sich die beiden Räume auch 
in der Dimension der kulturellen Konnotationen.
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Die genannten semantisch kontrastierenden Räume werden durch eine Reihe von 
Grenzüberschreitungen in Verbindung gebracht, die als eine brüske Gewalttat 

NS-Mitläufers, der sich dem schwarzen Besatzungssoldaten Odysseus am Bahn-

die ‚Neger‘ ein Kind erschlagen haben, werfen die betrunkenen deutschen Bräu-
haus-Besucher Steine auf die Fenster des ‚Negerclubs‘, was dazu führt, dass die 
Scheiben des Clubs zerbrochen werden.

Die Steinwürfe lassen sich auf zwei Ebenen verstehen. Auf der einen Seite 
bezieht sich das Ereignis auf eine biblische Geschichte: Koeppen variiert den 

Erzähler darauf hin, dass es nicht einmal klar festgestellt werden kann, ob Odys-
seus der tatsächliche Täter ist. Die Irrationalität bzw. Absurdität der Kette von 
Ereignissen, die scheinbar kausal miteinander verknüpft sind, wird daran evident.

Auf der anderen Seite sind die Steinwürfe als Parallele zu der ebenfalls ras-
sistisch, und zwar antisemitisch, motivierten ‚Reichskristallnacht‘ am 9./10. 

-
tischen Gesinnung in der frühen Nachkriegsgesellschaft hindeutet:

Die Steine, die Steine, die sie geworfen hatte, das klirrende Glas, die fallenden Scherben erschreckten 
die Menge. Die Älteren fühlten sich an etwas erinnert; sie fühlten sich an eine andere Blindheit, an eine 
frühere Aktion, an andere Scherben erinnert. Mit Scherben hatte es damals begonnen, und mit Scherben 

-
wurf-Ereignisse mit den Ereignissen der jüngsten Vergangenheit verknüpft, was 

nicht auf, sondern wiederholt sich auf tragische Weise.3 Trotz der Ersetzung 

3 Die beiden Ereignisse sind zwar in vielerlei Hinsicht ähnlich, allerdings sollte man sie nicht vereinfachend 
als identisch ansehen. Dazu pointiert Bianca -

daraus resultierende Handlungen haben in unterschiedlichen politischen Systemen unterschiedlichen Stellenwert 
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der Juden als Opfer durch Schwarze liegt im Wesentlichen ein unverändertes 
Feindbild von Fremden vor. In diesem Sinne betrachtet Ingo diesen 

Das Ereignis der Steinwürfe fungiert auf eine konstruktive Weise beim Sujet-
aufbau des Romantextes. Zerschlagen wird dabei nicht nur das Fensterglas des 

-
schiedlichen semantischen Konnotationen in besonders deutlicher Opposition 
stehen. Die Verbrüderung in der Brauerei und die augenblickliche Freiheit bzw. 

-
nung auf Freiheit und Gleichberechtigung aller Rassen erweist sich letztlich als 
gescheitert.

Bräuhaus, ein Zwischenspiel zwischen Ezra, dem amerikanischen Jungen mit 
jüdischen Wurzeln, und Heinz, dem deutschen Jungen, statt. Die beiden Kinder 
verhalten sich, als wären sie erwachsen, und imitieren die Sprechweise der Er-
wachsenen bzw. siezen sich gegenseitig, um einen Hund, der keinem von beiden 

Ringen.

(
4 Anas-

tasia 

Fassade der kindlich-spielerischen Fantasie handelt es sich in Wirklichkeit um 
eine gewaltsame Konfrontation zwischen den beiden Opponenten und Verfolgung 

4 -

 weist in diesem Hinblick darauf 

hinaus ist hier die Beziehung zwischen Menschen und Umwelt bzw. die unübersehbare soziale Vernetzung des 
Individuums zum Ausdruck gebracht, wobei Sahbi 
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Den Handlungsort dieses Rollenspiels zwischen den beiden Knaben bildet zufäl-
lig die Ruinenmauer neben dem Bräuhaus, die die Trümmer der Vergangenheit 
in die Gegenwart hineinragen lässt. Der Kinderkampf bringt die Trümmermauer 
zum Einsturz, was auf den zerbrechlichen und instabilen Nachkriegszustand der 
neu etablierten bundesrepublikanischen Gesellschaft anspielt. Dieses Gewaltspiel 
in einem ungleichen Machtverhältnis zwischen den beiden Kindern nimmt die 

Gerücht, dass ‚die Neger‘ ein Kind erschlagen haben (vgl. 

Kind sowohl zum Sündenbock als auch zum Opfer der Massenbarbarei, worin 
Christiane 

an einer als Täter gedachten Person mit schwarzer Hautfarbe zur irrationalen 
Massengewalt gegen die Fremden, die sich in einem andersartig konnotierten 
Raum aufhalten, und kulminiert als Amoklauf,5 wobei die oppositionellen Kämp-
fe mit der ungleichgewichtigen Machtverteilung in Verfolger und Verfolgte auf 
zwei Generationsebenen räumlich ineinander verschachtelt werden und einander 
widerspiegeln.

Neben den binär-oppositionellen Räumen gibt es im Romantext auch Räume, die 
von solchen dualistischen Raumsystemen bezüglich einer Grenzüberschreitung 

begegnen.

Einer dieser markanten Handlungsorte ist das Amerikahaus, wo sich viele der 
Figuren mit unterschiedlichen sozialen Identitäten versammeln, um einen Vortrag 

 

5



50 Jing Guo

-

Die Architektur des Amerikahauses beschreibt der Roman so:

Das Amerikahaus, ein Führerbau des Nationalsozialismus, lag hinter Philipp und Kay. Das Haus sah, aus 
seinen symmetrisch aneinandergereihten Fenstern in die Nacht leuchtend, wie gewisse Museen aus, wie 
ein kolossales Grabmal der Antike, wie ein Bürogebäude, in dem der Nachlaß der Antike verwaltet wird, 

Erzähler das Amerikahaus. An dieser Stelle kann man das Amerikahaus als einen 
‚Erinnerungsraum‘ im Sinne von Aleida  verstehen, der 
als Palimpsest fungiert, in dem sich unterschiedliche Schichten der Geschichte 
von der Antike über die NS-Vergangenheit zur Gegenwart unter amerikanischer 

verweist die Diskrepanz zwischen zwei unterschiedlichen Bezeichnungen dessel-

deutschen Nachkriegsgesellschaft zwischen der alten, vergangenen, aber in vielen 
Fällen fortwirkenden nationalsozialistischen Gesinnung und der neuen amerika-
nischen Besatzung. Insofern wird die soziale Wirklichkeit durch die historische 
Semantisierung des im Roman dargestellten Raums zum Ausdruck gebracht. In 
dieser Hinsicht funktioniert das Amerikahaus als räumliche Metonymie für die 
ganze westdeutsche Nachkriegsgesellschaft, deren Gegenwart jedoch nicht von 
der Vergangenheit zu entkoppeln ist.

europäischen Geist spricht, was Hilda -
 53) zu sehen 

ist. Auf dieser Ebene bleibt die räumliche Funktion des Amerikahauses trotz des 
historischen Wandels und der Veränderung der Bezeichnungen im Wesentlichen 
unverändert: Es war und ist ein Ort der Propaganda. Edwins missionarische Rede 
wird aber wegen der technischen Dysfunktion des Lautsprechers ständig unter-

-
ten weiter, als Edwin geendet hatte, und das wortlose Knirschen und Knacken 

scheitert die Kommunikation vom Sender zu den Empfängern. Edwins Wort 



 51

Topos zurück, nämlich den Turmbau zu Babel. Ein international verständliches 
-

Neben dem Amerikahaus spielt ein weiterer Ort eine wichtige Rolle bei der Ver-
sammlung der sich in unterschiedliche Richtungen bewegenden Figuren, nämlich 
die Straßenkreuzung. An diesem Verkehrsknotenpunkt begegnen sich die meisten 
Figuren im Roman zufällig, wobei ihre jeweiligen Bewegungen und Gedanken-
welten mittels der Montage-Technik parallel, und zwar simultan zwischen der 
Rot- und Grünphase einer Ampelschaltung, präsentiert werden.

Die Figuren kommen zwar räumlich an dieser Ampelkreuzung zusammen, aber 

misslingenden Kommunikation fasst Hans-Edwin 
Berührungspunkte zwischen den einzelnen Personen beschränken sich auf op-

Manfred  spricht von einer dialektischen Funktion der Kreuzung, die 
Figuren verbindet und zugleich trennt (vgl. 1973: 74). Die Straßenkreuzung, 
die ihre moderne Funktion als Begegnungsort erfüllen soll, ist allerdings hier 

-
nen Figuren bildet sich ein gesamtes multiperspektivisches bzw. polyphones 
Weltmodell heraus. Dennoch versteckt sich hinter dieser lockeren Verbindung in 
einer depravierten bzw. unverbundenen Form eine misslingende Kommunikation 
bzw. die Isolation des Individuums, wobei der Zufall als das weltbestimmende 
Prinzip fungiert.

-
angeboten eine Grunderfahrung in einer historischen Situation, die den Zerfall 

 wie  

-
rentes Weltbild oder Wirklichkeitsmodell kommt trotz der klaren räumlichen 
Strukturen und Konstruktionen bei niemandem zustande. Eine Identitätskonsti-

Im gesamten großstädtischen Raummodell, das in Tauben im Gras dargestellt 
wird, sieht man ein melancholisches und gar pessimistisches Bild der deutschen 
Nachkriegsgesellschaft.
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-
mige Räume, wo unterschiedliche Figuren zu einem bestimmten Zeitpunkt sich 

-
spuren keine wesentliche Veränderung bringt, die -

Je mehr die Figuren mit den anderen räumlich verbunden sind, desto einsamer 
und verlorener sind sie in der Menge, wie der von Gertrude Stein übernommene 
Romantitel6 andeutet,

die Nazis nur zufällig hier, Hitler war ein Zufall, seine Politik war ein grausamer und dummer Zufall, viel-

Der Zufall gilt dabei als Prinzip der individuellen Existenz und des Mechanismus 
des Weltmodells in der modernen deutschen Großstadt in der frühen Nachkriegs-
zeit, wobei das Scheitern einer tiefen zwischenmenschlichen Kommunikation 
zum Ausdruck kommt.

Tauben im Gras bewegen sich auf gegensätzliche Wei-
se: Zum einen erscheint die räumliche Bewegung in einer radikalen Form als 
Grenz überschreitung zwischen den beiden semantisch kontrastierenden Räumen 
des Bräuhauses und des ‚Negerclubs‘, gekennzeichnet durch die mehrfach co-
dierten Steinwürfe, was Ereignisse auf der narrativen Ebene des Romantextes 
erzeugt und die Kontinuität der fremdenfeindlichen Mentalität in der frühen 
Nachkriegsgesellschaft andeutet. Zum anderen lassen die Bewegungen der 
Figuren diese zwar im Amerikahaus oder an der Straßenkreuzung zusammen-

-
ellen Existenz ergäbe. Die Überschneidungen der Bewegungen charakterisieren 
sich durch Zufälligkeit, wobei es zu keiner verbalen Kommunikation bzw. zu 
intimeren Beziehungen zwischen Menschen kommt. Jedes Individuum steht 
räumlich mit seiner Umgebung bzw. mit den anderen in Verbindung, doch in 

der eindeutigen räumlichen Strukturierungen scheitert die Suche nach einem 
kohärenten Weltbild.

6

s 
Drama Four Saints in Three Acts (1934) zurück, das als Motto dem Text voransteht.
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